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komplizierten Krankheiten. Sie erhalten die Por-
teile meiner Erfahrung; ich sehe und behandle Sie
jedesmal persönlich.
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In Stil und passen

Kenrp's Stroh-KüL- e

Senior Stroh-Hüt- e

82.00, 83.00 und S3.00
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Falls Sie mit irgendeiner chronischen Krankheit, Nervoiltat,
Blut-- , Haut oder komplicierten Krankheit behaftet sind oder an einem

Magen, Nieren oder Blasenleiden laborieren, so konsultieren Sie
mich heute kostenlos.

Suchen Sie Hülfe wo Sie dieselbe finden.
?ahrlanc,e Ersabrunq in Vevandiunq von nrr'kn, chronischrn und komplizirrte
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Nachlässigkeit, robcrninst und :inrifi(ie ?ekandlung sind
aekSdrl! Sprechen Sie bicr fror, wenn Sie die Tirnkle eines erfahrenen und mit den
modernsten Mitteln ausgestatteten Svialisten beai.spruchen wollen. 49 fintiit Ave.HU1 HBXfRY T
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Gegen zu vielerlei Geld.

!l,'lNchr zu früder aufgegebenen Mün
zen kaun? zweckmäßig.

Die Leivkgung für das Prägen von
lnchr dorten K!einc;eld. resp, für die

leerelnsllhrung' von Münzen. d?
cen Hersiellilng man in den Ber.
Staaten seillerzeit uufgegeben hatte.
Aiini in neueiler immer stärker

ja werden. Tec Hauplzrund für das
Interesse an dieser Ägitution ist wohl
orin zu suchen, daß man mittels

größeren Mannigfaltigkeit kleiner
Unilallssmünzeri auch das sprunglvei- -

Hochgehen vieler edenSmittelpreise
besser zügeln zu iönnen hofft.

Heu:e besteht das ganze Register
cmerikanischen Zileingelbes aus jgalv
dollars, Äierteldollars, ehncenis
Stücken, Nickeln und Pennics. Aber
zu verschiedenen Seiten in der

des Landes wurden Dreiceats-Stüä- e

(sogar von zwei verschiedenen

Sorten), Lweicents-Stüä- Haldcent-Stück- e

und Zwanzigcents-Stüct- e

Auch werden noch neue

vorgeschlagen, wie
2x-- und Siebencents-Stück- e.

verschiedene diesbezügliche Gesetzes-Vorlage- n,

die jedenfalls dem kleinen
Mann helfen sollen, schweben im jion-grr- ß.

und wenigstens ein früherer
Münzdirektor sprach sich zugunsten
der Sache aus. Auch hat schon das
Münzkomitee des Abgeordnetenhauses
im 62. Kongreß eine Vermehrung
der Munzsorten empfohlen.

Es sieht z. B. sehr einleuchtend
aus, daß der Preis vieler kleinen Ar-tik- el

nur deswegen sogleich von 2 aus
5 Cents herausgerückt werden mußte,
weil es eben keine Münzen zwischen 2
und 5 Cents gibt. Auch wurde dar-a-

hingewiesen, daß europäische Län-de- r

mehr Gattungen Kleinmünzen
hätten und hierdurch immerhin besser
gegen ein plötzliches Hochgehen der
Preise geschützt seien.

Gegner der Veränderung sagen
letzteres werde nur als ein zeit

weiliger kleiner Vorteil empfunden,
und die allgemeine Neigung in sämt-liche- n

zivilisierten Ländern wenigstens
bis zum schicksaisschweren Jahr 1914
sei vielmehr die gewesen, die Gat-tung-

der Kleinmünzen allmählich
zu vermindern, und zweifelsohne wer-d- e

sich dieselbe Neigung später wie-d- er

geltend machen.
Weiter wird daran erinnert, daß

das amerikanische Publikum es als
große Erleichterung empfand, als die

Prägung der Drei- - und der
eingestellt wurde. Ja

viele sahen diese Münzen geradezu als
Eemeinschaden an. Die Prägung der
Dreicents-Stück- e aus Neusilder wur-d- e

direkt deswegen eingestellt, weil
dieselben so leicht mit .Times"

wurden. Und die Dreicents-Stück- e

aus wirklichem Silber waren
so klein .und so dünn, daß sie sich,

namentlich wenn sie etwas abgegris-fe- n

waren, kaum in der Hand fühl-te- n.

man konnte sie fast mit Fisch

schuppen vergleichen, von denen ein

Märchen erzählt, daß Strom-Nize- n

sie zur Beschwindlung von Menschen-linder- n

verwendet hätten, wenn sie bei

ihnen Fisch kauften!
Solche Erfahrungen lassen es

nicht als rätlich erscheinen,
einfach zu den alten Formen dessel-te- n

Kleingeldes zurückzukehren. Dies

gilt auch von den alten Zwanzig-cents-Stück- e,

welche sehr leicht mit
Vierteldollars verwechselt wurden.

Es ist natürlich nicht gesagt, daß
man nicht auch zweckmäßigere, tind-liche-

Ausgaben der gewünschten
Kleinmünzen herstellen könnte. Aber
besonders leicht dürfte das nicht sein.
Und es ist auch bekannt genug, daß
jede neue Ausgabe von Münzen, selbst

nur von gewohntem Nennwerte, niehr
rder weniger Verwirrung im Publi-Zu- m

erzeugen und viele Gerüchte übe?

Falschgeld hervorrusen kann. Die
Sache will daher sehr sorgfältig

sein.
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Spczial für morgen
17 SM? Laundrli Seife ... 25c

Für die letzten dreißig Jahre
' Unsere Oleomargarine hat vor allen anderen die Probe bestan

den. Hat eine schöne gelbe Farbe. Versuchen Sie dieselbe!

25c, 27c, 28c. 29c das Psd.

ZW.Mki U.35.tt.45ZMMt $1.45
KOKOIIEART 53L U 33c'

Gesund gemachte" beste weifte 2; ZtcxZL
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HOE FOR THE GARDEN

Now is the tioa to x"t busy. Surw
yoa'r rijht on ererythiaf ? Better
get a Garden Book by sexilx2 two-ce-nt

taxnp for potya to tk National
War Garden Committion at Wuhiny
ton. D. C.

N o st f l e ck e von schwarzer Sei
de zu entfernen, ist schwierig. Bei

cinem seinen Staff wird kaum ir

gend etwas helfen, ohne ihn zu bc

schädigen. Man versuche folgendes:
Befeuchte man den Fleck mit ftar
kem Essig, decke ihn eine Zeit laug
(vielleicht eine Stunde) mit Vu
chenholzasche zu und wasche ihn in

starkem Seifenwasser auö.

Um da? Wiederkehren
der F r o st b e u l e n an den Hän-

den zu verhüten, wird ein höchst

einfache?, aber bei konsequenter
Durchführung sehr erfolgreiches
Verfahren angeraten. Da crsrore-n- c

(Glieder bekanntlich nur ans

Vliltstockimgeil zurück zu führen sind

und sich diese in ihren Ansängen
schon im Herbst durch Steifheit und
Kälte bemerkbar machen, so suche

man vor allen Tingeu bei Entritt
der kälteren Jahreszeit die Finger
beweglich und geschmeidig zu er
halteil. Zu dem Zwecke massiere
man morgens und abends mit ein

wenig Glycerin jeden Finger eiil

zeln von der Spiyc bis herunter
zur Handwurzel und reibe hierauf
die Hände einige Minuten lang mit

gutem, kräftigem Spiritus ein.
Letztere Prozedur wirkt kräftigend
undzu gleicher Zeit abhärtend, und
es ist deshalb eine Wiederholung
vor jedem längeren Spazlergange
anzuraten. Wer schon einmal an
erfrorenen Händen gelitten hat,
sollte im Herbst und Frühjahr auch
niemals enganliegende Lcderhaud-schuh- e

tragen, da in diesen die Fin
gcr sehr bald kalt und steif werden
und das Blut stockt. Es sind statt
dessen wildlcdcruc oder weiche, wol
lcne Handschuhe zu empfehlen. Soll
tc nun trotz genauer Beachtung der
obengenannten V orsichtsmaf; regeln
das hartnäckige Frostübcl dennoch

wiederkehren, so massiere man mehr
mals täglich in der angegebenen
Weise. Abends reibe man die

Hände mit dlirch Wasser verdünn
tem Glycerin ein und ziehe zur
Nacht weite Handschuhe über.

Zitronenesscnz. Lebt man

ouf dem Lande, hat man nicht je
derzeit Gelegenheit, frische Zitro
nen zu bekommen. Um nun Limo
nade nach Gefallen bereiten zu kön

nen, koche n?an eine Zitronencssenz.
die man nach Bedarf verwenden
kann. Es wird ein Pfund Zucker
mit cinem kalben Liter Wasser ge
kocht; man rührt ein zu Schnee ge
'chlagcnes Eiweiß daran und läßt
das gut einkochen, i'iim seihet man
das ganze durch ein Tuch, gibt von
sechs bis sieben Zitronen den Saft
daran und füllt die Essenz, wenn sie
erkaltet ist. in Flaschen, die man
'est verpfropst.

Die rissigen Stellen"
dir H ant an den Händen und
Füßen werden am besiel, mit Lein,
wandstreifen bedeckt, welche mit ein
sacher Diachylonsalbe bestrichen sind.
Tie Streikn werden täglich einmal
erneuert, und zwar so lange, bis
die Risse geheilt sind.

Die Ausschwitzungen in
lieuen Möbeln entfernt man durch

sorgfältiges Abreiben mit einer Mi
scblmg von Wachs, Rilböl. Terpentin
öl und Schleminkreidc. alles zu glei
ck,en Teilen. Der Brei wird mit ei

nein Leincnlappen aufgetragen und
doun mit einem reinen Tuch solange
geriebeii. bis der Gegenstand ganz
blank ist.

Wenn man einen srisch ge

wichsten Ofen tüchtig mit Zcituugs
Papier reibt, erhält er einen hohen
Glanz.

Das Wäscheabnehm?n von

der Leine muß sehr sorgfälng und
genau geschehen, da dadurch die soä
tcre Arbeit des Glätten wesentlich
erleichtert wird. Schon vor dem Auf
hängen sollte die Wäsche sortiert
sein, so das; alle Stücke einer Sorte
nebenciliander hängen und nicht

Leib, Tisch oder Bettwäsche uuter
einander geraten. Werden die nassen

Stücke dann noch ausgeschlagcn und
peinlich gerade aufgehängt, so daß
sie nirgends zipfeln, spart man sich

das mühsame und für die Wäsche
verderbliche Zerren und Necken fast
ganz; man nimmt sie dann schon

glatt vcm der Leine. Auch lassen Sie
sie nicht völlig trocknen, sondern nch
mcn sie in feuchtem Zustande ab;
das Einsprengen wird dann über
flüssig.

Frisch tapezierte Zimm:r
am schnellsten und wirksamsten von
dem üblen Kleistergeruch zu befreien.
Den ebenso unangenehmen als unge- -

I funden Kleistergeruch neu tapezierter
Jlllluicr lairn man aus svlgeno: aijcvertreiben: Nachdem man Fenster und
Türen solcher Käume geschloffen ht.

j bringt man glühende Kohlen hinein
und streut einige Hände voll Wachhol
derbeeren darauf. Nach etwa zwölr
Stunden öffnet man alle Fenster und
Türen, damit frische Luft eindringen
kann, und man wird finden, daß der
üble Geruch vollständig verschwunden
ist.

Auf die bekannte .Erfahrung,
das; der Verstand nicht vor den Iah
rcn kommt, scheinen manche Menschen
nur geringen Wert . zu legen; sonst
würden sie nicht fortgcfevt darüber
jammern, dasj sie älter werden.

m .Sie können 20c
An unserem schwarzen, frischen Tee. In riginiZlpaketen.

für 40c, 47,c, 50c und 0c per Pfund.

, . -muj'ip morgens vis aornos.
östlich on Woodward Avenu?. Terroit. -
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tÖÄIß
Department

Nur 30c

per Pfd.

(Farbe
frei)

per Pfd. ersparen.

18c 2 Pfd. für 35c.

wird Ihnen Geld sparen:

Gnte Pflaumen 10cper Pfund
Oliven Große Flasche. 1

einfach oder gestopft
Tisch-Taue- e 1(1

per Flasche IUU

Spaghetti
per Kanne IUu

Aprikosen No. 1
Kanne. Syrup . 15c m

Birnen No. 2 18cKanne, Syrup
Lima Botmen C

No. 2 Kanne lüü
Pflaumen üNo. 2 Kanne . . . 15c
5atfup Ik?

große Flasche I 0U
Sauerkraut Große 3Io0C

3 Kannen. 2 für .... JLyJb
Erbsen No. 2

Kannen 15c
Snider's Catsup

Grosze Flaschen 30c
Reiö Fanen Blue 1 sn

Skofe. per Pfund I Ul
Olioen Große Mafon QCn

?ars 03U

7.350, 40c
von Jams, Jellies, Präferven,
ebenfalls zu niedrigen Preisen.

Broadway
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zaVln lit 25c, 35c, 40c, 50c, 60c per

roßer Blätterteestaub

Nlrjercr frischgeröstctcr Kaffee
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the National V&r Garden C om mis roa
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AS SHAKESPEARE SAID
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FOR A FREE BOOrX TTlUNO
ftC3W TO KÄKI A KÄS VEGETABLE
QARO& WEITE THE NATIONAL
WAR GARÖEN COMMJSSJal

MAlTrTßfMO BUILO1NG
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TWO CENTS fDR POSTAGE
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Vrückcnarbeit
schmerzlose Methoden.

DR.
212 Rando!?h Str.

Ter chutz der Kunstwerke.

Tie römische Tribuna" bringt
aus Anlas; eines Interviews mit
Arduino Colafauti, dem die Bergung
der durch die deutsch österreichische

Invasion gefährdeten Kunstwerke in
Vcnctien übertragen war, einige Gm
zelheiten über die Bornahme dieser
Arbeiten. Wie die Wegschasfung der

großen Ncitcrstatue (5oüconis vom
Platze 5an Giovanni c Paolo in Vc-ncz-

vor sich ging, darüber erzählt
er u. a.: Xa die teilte, die ich zur
Verfügung hatte, das berühmte Roh
nicht von der Stelle zu bringen ver
mochten, so wandte ich mich an die
herumstehende Volksmenge und ries:

Alle Mann an die Seile!" Es war
ein unvergeßlicher Anblick: Alles, alt
und iunz, sogar 5Under griffen zu

der1, beste,, den Sie je getrunken haben 18c, 20c, 25c,

28c, 30c, 35c per Pfund.

BeclchtensSie die Liste.. Dieselbe

HekckeZ'siBntMveizen Pfaokl
kuklMumetck. 3 für

Hafer Quaker oder Q
Motqer's. Paket OU

Jokmen' Ned Kidney 1 O
No. 2'jwnne I

Bolme Trockene 1 Cp
Kidney . I UO

Canerkraut 1 (r
TiO. planne ,....

Fertige Qr
Suppen-- - . .

Campbell's .10cSuppen, 'Karine
Tomaten Zvancy. 14c3io. 2 ,'Äanne

e Port oni2?cand n N
e Sauce, .No. 2 Büchie.U

l
. Note Hikttberren 99sS SyrupNo. 2 Kanne

Pfirficher Calif.. Ofl
No. 21a Könne JLXJb

Lach? OJujfte Kannen kZ

fancySmk Eye 01
W Lacks Kancy.Cal. OO

River. roter - Lül
. Sardinen iiripornerte.HN

3 in Olivenöl. U'.'S Uü
Sardinen ?al,.Toma1

teniauce. 'z'S iUu
S Züackarelen 1 sjr

California. 1 Uü

s Eine große Spezial-Answa-

W Pickles, Oliven nnd'Groccries

Keine Erhöhung in

. unseren preisen
Während nahezu Alles iin Preise in die Höhe gegana?n ist, bleilcn

unsere Preise sür Zahnarzt Arbeiten dieselben und das bedeutet niedrigere

Preise als irgendwo anders.

Wir sprechen Teutsch.

Frete Prüfung und Voranschläge
Zahn-Gebiss- e, Ss und aufwärts

Plomben, ZNc und aufwärts
und

aufwärts
)ffen an Wochentagen bis 9 Uhr abends. Sonntags bis 1 Uhr nachm.

(5ut-Nat- e

Zahnärzte8MI1'U'8
Ecke Monroe, neben dem Tte. Claire Hstel.

Detroits größte Groeerh

Cincinvari ohne Teutsches Theater.

Das Deutsche Theater in Cincm-nat- i,

welches bis auf eine einzige Vor-siellu-

die ganze Saison, wenn auch
unter den schwierigsten Umständcn.
durchgeführt bat. wird diese eine Vor-stellu-

nicht mehr geben.

Es ist höchst unwahrscheinlich, daß
das Deutsche Theater rm Herbst wie- -

der seine Pforten öffnet. Der Kon-tra- ft

mit dem Grand Opernhaus ist

abgelaufen und Direktor Otto
Schmidt ist nicht g:neigt. das Risiko
einer Erneuerung des Kontrakts zu
übernehmen, denn der Pachlfchillinz
ist pro Jahr. Die Saison hat
30 Abend, und etliche Nachmittags
Vorstellungen gebracht und ferner ein

Defizit von $4000, das jedoch durch

freiwillige Beiträge und den Ertrag
einer für diesen Zweck bestimmten Ex-tr- a

Vorstellung so ziemlich gedeckt

ist. Auswärtige Engagements tonn
ten nicht abgeschlossen werden, weil
die Mehrzahl der Mitglieder als
.feindliche Ausländer betrachtet wur
den und ihnen die Erlauonis z'im
Verlassen der Stadt nicht erteilt wur
de. Die Festnahme dreier Mitglieder
hat nun das Ende der deutschen Lüh
ne in Cincinnati herbeigefübrt. auf
der seit 1836 beständig deutsche

Theater gespielt worden ist.

V i e l e n F i s ch e n. so den Schol-le- n.

fehlt die Schwimmblase.

Die großartige Aufnahme, die
der Präsident in 3!cw 2)an gefunden,
hat vor dem ganzen nndc den Bc-we-

erbracht, daß die östliche Metro
pole auch ohne Iahn Mitchel eine
sehr patriotische Stadt sein kann.

Kranke Männer
kattnäckiqe bet ckironischcn Krank.

apri

getroffen wurde, machten sich unsere
Soldaten, wenn sie zum Ausruhen
aus den Schützengräben kamen, so
sott daran, alle zu Boden gefallenen
Bruchstücke aufzulesen und wieder
zusammenzusetzen, trotz der ständigen
Gefahr, von einer Kugel getroffen zu
werden. Sie waren der Meinung,
die Meisterwerke könnteil wieder in
ihre ursprüngliche Gestalt zurückver
setzt werden, und deswegen hatten sie
alle Fragmente, auch die kleinsten,
gereinigt und gesammelt.

Tie Zahl der Staaten, die ins
Lumpensammlcrgcschäft gehen, wird
immer größer; die Bewegung zu
gunstcn des Erlasses von Gesetzen ge
gen professionellen Müßiggang greift
immer mehr um sich.
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sfr
tt an Irqmbrinr
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W'T'jtJ iolltkn sofort dk,
C4 nebrne eine

V . v tTuu uiiu u'ui
j jx i? ;on fccrtnücfiacn

Un, wo andere1 wc, " 3'; y VkrLögkrung

V?r- -Vw Dr.Cs Gl Monrve
cwcrttnndkn:

und zogen mit allen 5!rästcn an den

Seilen. So war es möglich, das
Pferd in wenigen Minuten auf eine

große Barke zu schaffen. Als ich,

erzählte Colafanti weiter, nach Asolo

(Provinz Trcviso) ging, um die Pa
ris-Stat- von Eanova gu ?olen, bat
ich ein in jener Gegend befindliches
französisches Trupvenkommando, mir
etwa ein Tutzcnd Soldaten zu über
lassen. In überaus cntgegenkonl
mcnder Weise erfüllte das Komman
do sofort meine Bitte, und die Sol
datcn halfen mir gerne an dem müh
seligen Werk. In Nervcsa (am
mittleren Piave), so berichtete Cola
santi noch, hatte ich in der Villa So
dcrini ein prächtiges Jreskogcmäldc
bewundert. In dieser Villa nun, die
von österreichischen Gewehrschüssen

r iicii'ic rinc epc iiaiurm ornongrnmir voritrtthtn. knltat , irri
bunfUnbicie Untersuchung vor in jedem

icer rr'cuflrcuT) in oer eyanoiunz von vte
unb lannioaucrnDen Männer-Nranlb-

keine Resultate erzielten.
ist gesabrlikb.
Jede Krankheit verschlimmert sich.

FRENCH, MM

jt?;

Avenue. Terroit,
iO maS. diS 4 chm. iii 8 abdS.

anntag, rm. bis 2 nchm.

Wir sprechen deutsch?'


